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ZIELSETZUNG DER FÖRDERMAßNAHME

gemeinsame nachhaltige Entwicklung von Stadt, städtischem Umland und 

ländlichem Raum

Entwicklung einer nachhaltigen regionalen Kreislaufwirtschaft

Verbesserung der gemeinsamen informations- und wissensbasierten 

Entscheidungsgrundlagen städtischer und ländlicher Akteure

Beiträge zur Operationalisierung und Regionalisierung SDGs sowie 

Entwicklung geeigneter messbarer Indikatoren
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ARBEITSTEILUNG DER PROJEKTBEGLEITUNG

Querschnittsvorhaben:

inhaltliche Vernetzung der 
Vorhaben untereinander

Kommunikation der Förder-
maßnahme nach innen und außen

Wissenstransfer der Ergebnisse und 
übergreifender Themen

Projektträger Jülich:

Formelle und fachliche Betreuung 
der Vorhaben

Finanztechnische Betreuung der 
Vorhaben

Öffentlichkeitsarbeit für BMBF und 
FONA

Dr. Kristina Groß, Michael Hirt, Christian 
Bodensteiner, Dr. Christian Strauß



ZIELE DES WISSENSCHAFTLICHEN QUERSCHNITTSVORHABENS

Ziele

– eine gelungene Zusammenarbeit zwischen 
wissenschaftlichen Partnern und regionalen Praxispartnern befördern

– ein Netzwerk innovativer Regionen aufbauen 

– einen breiten Austausch über tragfähige Lösungen von Stadt-Land-
Problemen fördern

– die Ergebnisse von „Stadt-Land-Plus“ in die Welt tragen

– gemeinsam einen Beitrag zu einer nachhaltigen Entwicklung von 
Regionen – Stadt, Umland und Land - leisten

– Sie im Rahmen der Fördermaßnahme unterstützen!



AUFGABEN DES WISSENSCHAFTLICHEN 
QUERSCHNITTSVORHABENS

Aufgaben

– Vernetzung nach „Innen“

– Vernetzung nach „Außen“

– Synthese

– Öffentlichkeitsarbeit

– Transfer

– Innovationssupport



VERNETZUNG NACH „INNEN“

Dialog mit den Verbundprojekten (fester Ansprechpartner je Projekt)

jährliche Statusseminare

thematische Workshops zu Querschnittsthemen

Website: www.zukunftsstadt-stadtlandplus.de

Unterstützung des bilateralen Austauschs



VERNETZUNG NACH „INNEN“ - STATUSSEMINARE

1. Statusseminar / Auftaktveranstaltung

12./13. November 2018

Berlin, Jerusalemkirche

Teilnahme:

Pflicht für Verbundkoordinator 
und alle geförderten Teilprojekte, 
Anmeldung unter:  
zukunftsstadt-stadtlandplus.de/
anmeldemaske.html



VERNETZUNG NACH „AUßEN“

Vernetzungen zu anderen Fördermaßnahmen und  Forschungsprojekten

Vorstellung von „Stadt Land Plus“ bei Veranstaltungen, Tagungen etc. 

Vernetzung mit europäischen Initiativen



SYNTHESE

Reflexion der Verbundvorhaben

– Gemeinsames Verständnis nachhaltiger Stadt-Land-Beziehungen

– Konflikte bei der Entwicklung nachhaltiger Stadt-Land-Beziehungen 
aufdecken

– Übertragbare Erkenntnisse und Handlungsempfehlungen für andere 
Kommunen/Regionen ableiten

– Schnittstellen und Synergiepotenziale zwischen Projekten als Basis für 
die Vernetzung nach „Innen“ und „Außen“ und den Transfer identifizieren



SYNTHESE – PROJEKTCLUSTER

Schwerpunktthemen der Fördermaßnahme, denen sich Projekte im Rahmen 
einer Clusterung plausibel zuordnen lassen

keine „harte“ Kategorisierung, sondern Hilfsinstrument, um Synthese und 
Erfahrungsaustausch zu erleichtern

Bisher nur erste Annäherung, Festlegung im Dialog mit den 
Verbundprojekten



SYNTHESE – PROJEKTCLUSTER

Projektcluster 1: Interessen zwischen Stadt und Land ausgleichen

Projektcluster 2: Flächenmanagement in wachsenden 
Wohnungsmarktregionen entwickeln

Projektcluster 3: Regionale Kreislaufwirtschaft stärken und 
Wertschöpfung erhöhen

➔ Bisher nur erste Annäherung, Festlegung im Dialog mit den Verbundprojekten



Projekt Schwerpunkt Region

Nachwuchs
Governanceansätze zum Ausgleich zwischen Siedlungs- und 
Landschaftsentwicklung
Fokus: Flächeninanspruchnahme

SUN-Region (Köln + 
linksrheinisches 
Umland)

ProsperRo
Ausgleich zwischen wirtschaftlichen und sozioökonomischen 
Interessen an Flächennutzungen
Fokus: Ökosystemdienstleistungen

Regiopole Rostock

RAMONA
Ausgleichsstrategien zwischen städtischen Nutzungen und 
Belangen des Boden-, Naturschutzes und der Erholung | 
Fokus: Ausgleichsflächen

Region Stuttgart

ReGerecht
Interessenausgleich unterschiedlicher Nutzungsansprüche an 
Land und Ressourcen | Fokus: Landnutzungskonflikte

Region Schwerin

SYNTHESE – PROJEKTCLUSTER 1



Projekt Schwerpunkt Region

NEILA
Interkommunales Lasten-Nutzen-Ausgleichsystem im Rahmen 
eines interkommunalen Siedlungsentwicklungskonzepts | 
Fokus: Nachhaltiges regionales Flächenmanagement

:rak-Region -
Region Bonn/Rhein-
Sieg/Ahrweiler

Interko²
Zwischen Kernstädten und Umland abgestimmtes, 
integriertes Wohnflächenkonzept
Fokus: Wachstum von Wohnstandorten

Region Leipzig/Halle

StadtLand
Navi

Managementtool für ein ressourcenschonendes 
Landmanagement unter sich verändernden 
Rahmenbedingungen und Unsicherheiten
Fokus: Wohnflächen- und Kulturlandschaftsentwicklung

Region Leipzig-
Westsachsen

SYNTHESE – PROJEKTCLUSTER 2



Projekt Schwerpunkt Region

WertVOLL
Kooperative Landnutzungsstrategie mit markorientiertem 
Aufbau von Mehrnutzungskonzepten

Gemeinschaft Wurz-
ener Land + Leipzig

VoCo
Gestaltung nachhaltiger Stadt-Land-Wertschöpfungsketten für 
landwirtschaftliche Produkte und Landschaftspflege-Biomasse

Region Vorpommern

CoAct
Integriertes Stadt-Land-Konzept zur Erzeugung von Aktivkohle 
und Energieträgern aus Restbiomasse

Bodenseekreis

WieBauIn
Aufbau von Wertschöpfungsketten zur Wiederverwendung 
von Baustoffen

Landkreis 
Darmstadt-Dieburg

ReProLa
Aufbau von Wertschöpfungsketten von Regionalprodukten 
um Landnutzungskonflikte abzubauen

Metropolregion 
Nürnberg

SYNTHESE – PROJEKTCLUSTER 3



SYNTHESE – PROJEKTCLUSTER

WERTvoll
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WieBauin

ProsperRo

NACHWUCHS
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StadtLandNavi
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ReProLa

ReProLa



SYNTHESE – QUERSCHNITTSTHEMEN

Fragen, die als übergeordnete Fragestellungen in mehreren Verbundprojekten 
relevant werden (oder beachtet werden sollten)



SYNTHESE – QUERSCHNITTSTHEMEN

Gleichwertigkeit der Lebensverhältnisse fördern – Attraktive Regionen gestalten

Regionale Nachhaltigkeitsziele verfolgen

Mechanismen für stadtregionale Entwicklungsprozesse ausbilden

Digitalisierung – Gemeinsame Chancen für Stadt und Land ergreifen

Interne Kommunikation und Transfer verbessern – Verstetigung erzielen



ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Projektsteckbrief gemeinsam mit Vorhaben entwickeln

Pressearbeit, Flyer, Broschüren etc. organisieren

Website: www.zukunftsstadt-stadtlandplus.de







ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Slogan

Stadt-Land-Plus: Gemeinsam mehr erreichen…
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Slogan und Botschaften

Stadt-Land-Plus: Gemeinsam mehr erreichen…

… für starke Regionen

… für  eine  ressourcenschonende  Landnutzung

… für  eine nachhaltige Entwicklung von Regionen

… für lebenswerte Städte und attraktive Regionen

… für  gleichwertige und nachhaltige Lebensverhältnisse im urbanen und ländlichen Raum

… für nachhaltige Städte der Zukunft

… für eine starke regionale Partnerschaft

… für eine nachhaltige Stadt-Land-Beziehung



TRANSFER

Vermittlung der Ergebnisse der Fördermaßnahme

– Verbreitung von Ergebnissen über kommunale Spitzenverbände und weitere 
Multiplikatoren sowie Gremienarbeit

– Präsentation der Fördermaßnahme auf Veranstaltungen

– Beiträge in Zeitschriften und Veröffentlichungsreihen

– Erstellung eines bzw. mehrerer (Abschluss-)Produkte

– Online-Produktdatenbank/Mediathek

– Status-Seminare und Abschlusskonferenz

– Schulungsmodul



INNOVATIONSSUPPORT

Unterstützung der Vorbereitung der Verbundprojekte zur Umsetzung ihrer 
Forschungsergebnisse in Phase 2

Erhebung von Innovationszielen und methodischen Ansätzen der Verbünde

ggf. Innovationscoachings



UNSER NUTZEN FÜR SIE

inhaltlicher Mehrwert für Sie durch Service und Vernetzung mit anderen 
Forschungsvorhaben

tragfähige Querschnittsthemen und Workshops mit Gewinn

kooperative Zusammenarbeit der Projekte untereinander

Sichtbarkeit der Fördermaßnahme „Stadt-Land-Plus“



WÜNSCHE AN UNS

Was kann Ihnen in Ihrer Arbeit in der Fördermaßnahme helfen?

Welche konkreten und grundsätzlichen Themen werden Sie beschäftigen?

Was brauchen Sie um die Wahrnehmbarkeit Ihrer Arbeit zu stärken?
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